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Herren Kreisliga B Gr. 2

Eichenkreuz Stuttgart : ESV Rot-Weiß Stuttgart 
Freitag, 26.11.2021, 19:30 Uhr

Großer Jubel bei Eichenkreuz Stuttgart – 9:3 Heimerfolg

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft Eichenkreuz Stuttgart in der Herren Kreisliga B Gr. 2 gegen
den ESV Rot-Weiß Stuttgart durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 2 Stunden. In
ihrem 6. Saisonspiel mussten die Gäste leider unvollständig antreten.

Los ging es mit den Doppeln. Herz / Gerstenberger machten mit Knapp / Heid beim 3:0 ziemlich
kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Es dauerte eine Weile, bis Lauxmann / Krivanek
ihre 2:3-Niederlage gegen Schaal / Pludra hinnehmen mussten. Letztlich ging der Punkt aber in
einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Beachtenswert war das Resulat des fünften
Satzes, den Schaal / Pludra mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel
brachten. Der kampflose Sieg von Spingler / Glenewinkel-Meyer bescherte Eichenkreuz Stuttgart
anschließend einen Punkt. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Bei seiner 1:3-
Niederlage gegen Franz Pludra konnte Juri Herz anschließend den Punkt für die Gäste trotz des
Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Beim 11:1, 11:7, 11:4 gegen Hans Schaal fand
Winfried Lauxmann dagegen von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Dann ging es
beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Überzeugend war der 3:0-
Erfolg von Holger Gerstenberger gegen Midhat Beganovic. Ein hartes Stück Arbeit hatte Rudi
Krivanek bei seinem 3:2 gegen Patrik Knapp zu verrichten. Der Krimi, spannender als jeder Tatort,
war somit entschieden. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2
an der Reihe. Der kampflose Sieg von Hans-Dieter Spingler bescherte Eichenkreuz Stuttgart
anschließend einen Punkt. Recht kurzen Prozess machte daraufhin Thomas Glenewinkel-Meyer
beim 11:9, 11:7, 11:6 mit Rolf Heid. Beim Stand von 7:2 gingen die Spitzenspieler in die Box. Beim
nachfolgenden Erfolg in vier Sätzen gegen Hans Schaal kam Juri Herz nur im ersten Satz in die
Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Winfried Lauxmann verlor am Nachbartisch
sein Spiel gegen Franz Pludra unterm Strich eindeutig mit 0:3. Sah es nach Verlust des ersten
Satzes im Spiel gegen Patrik Knapp zunächst nicht gut aus, so gewann Holger Gerstenberger im
Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Mit dem letzten Ballwechsel des
Tages war der 9:3-Heimsieg somit sichergestellt.

Durch diesen Sieg hat Eichenkreuz Stuttgart nun 5 Saison-Siege, eine Niederlage bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der ESV Rot-Weiß Stuttgart nach der Niederlage jetzt 3
Saison-Siege, 3 Niederlagen bei 0 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die
nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen die SKG Stuttgart Max-Eyth-
See (Eichenkreuz Stuttgart) bzw. gegen den SV Möhringen II (ESV Rot-Weiß Stuttgart).

 Statistik:
 Eichenkreuz Stuttgart

Doppel: Herz / Gerstenberger 1:0, Lauxmann / Krivanek 0:1, Spingler / Glenewinkel-Meyer 1:0 
Einzel: J. Herz 1:1, W. Lauxmann 1:1, H. Gerstenberger 2:0, R. Krivanek 1:0, H. Spingler 1:0, T.
Glenewinkel-Meyer 1:0 

 ESV Rot-Weiß Stuttgart
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Doppel: Schaal / Pludra 1:0, Knapp / Heid 0:1, nicht anwesend/angetreten / nicht anwesend
/angetreten 0:1 
Einzel: H. Schaal 0:2, F. Pludra 2:0, P. Knapp 0:2, M. Beganovic 0:1


